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Zwei Pioniere der zweiten Generation
Anfang der Sechzigerjahre haben zwei junge Schreiner, die sich auf ihrem Beruf
und als Designer weitergebildet haben, das Atelier team form gegründet. Innerhalb

von vierzig Jahren entstand daraus eines der wenigen auf Dauer erfolgreichen
Büros in der Schweiz, das sich ausschliesslich mit der Gestaltung von Möbeln be-
fasst. Karl Odermatt und Franz Hero sind unter Insidern gut bekannt, in der Szene

der Designer und Architekten nicht gut und in der Öffentlichkeit unbekannt. Das

mag damit zusammenhängen, dass sie über neunzig Prozent ihres Umsatzes, der

sich je nach Jahr in sechsstelliger Höhe bewegt, im Ausland realisieren. Das mag
auch daran liegen, dass das kleine Atelier Entwürfe realisiert hat, die es auf die

grosse Serie absahen, und dass ihre Möbel oft im Schoss von Herstellern und
Händlermarken in die Welt hinaus fanden. Die Zeit, in der Design und Designer in
Büchern und Zeitschriften aufzutreten begannen, ist an team form recht spurlos
vorbeigegangen. Ausser einer Publikation von Verena Huber und Alfred Hablützel von
1976 gibt es nebst Möbelkatalogen wenig, das team forms Arbeit darstellt.
Das ist erstaunlich, denn Hero und Odermatt haben im Möbeldesign Marksteine

gesetzt: Sie brachten früh und erfolgreich den endlos an- und ausbaubaren <WM-

Normschrank) in die Läden - heute im Original in Möbelgeschäften bis zu den
Kopien bei Ikea und Micasa ein solider Dauerbrenner. Sie gehören zu denen, die für
den romantischen Begriff <Wohnlandschaft) die Renner mit Sitz-, Regal- und
Kastenmöbeln gestalteten. Die Designer und Konstrukteure in den Zwanziger- und

Dreissigerjahren nennt man gerne «erste Generation». Hero und Odermatt gehören
wie Kurt Thut, Hans Eichenberger oder Alfred Hablützel zur «zweiten Generation),
zu denen, die Ideen, Haltungen und Errungenschaften der Moderne aus den
Fünfzigerjahren in Formen und Figuren übersetzten. Und vorab einen Glaubenssatz:
Jeder Stuhl ist so gut, wie seine Verbindung ausgetüftelt; jedes Designbüro so gut,
wie es über Patente verfügt. Im Schrank von team form sind das 45 Patente und
186 Musterschutzanmeldungen. Köbi Gantenbein

team form 2004: (von links nach rechts)

Franz Hero, Ivo Schmid, Elisabeth Douglas
und Karl Odermatt. Foto: Urs Walder
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